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X IV .  Jahrgang. M ä r z  L88!> (z w e ite  L ie fe r u n g ) .  Nr. 5.

I n h a l t :  An die geehrten Vereinsmitglieder. Bericht über die Generalversammlung, ab
gehalten am 2. März 1880 in Gera. — E in  Frnhlingsseufzer von .Herzen im bösen bösen 
Märzen, Gedicht von Th . Th. — Dr. F ra n z  D ie d e ric h : Die Vogelwelt in Emin Pascha's 
Ländern. I. E. W e rn e r : D as Steppenhnhn 1888 bei Kiel. P a u l  L e v e r tü h n : D ie Vögel 
unseres Gartens in  Hannover. L. B u x b a u m : Ornithologische Beobachtungen: Der Zug der- 
Kraniche im .Herbst 1888. C. K rezschm ar: Meine letzten Beobachtungen aus Schlesien. A. F re n z e l: 
Ans meiner Vogelstube: 47. L ilo ropd ila  aiirautm  (das pomeranzgelbe Pfäsfchen). - -  K le in e re  
M it th e i lu n g e n :  Vogelschutz. Spärlicher Besuch der Futterplätze. Kanarienvogel. Steinadler. 
Schneespornammern. —  G ustav S ch n e id e r: A lis  der Schweiz. —  L it te ra r is c h e s . —  Anzeigen.

Rit llie geeinten Aeremsmitglieiler.
V is  zu der Vorstandssitzung am 3. M ärz a. e. waren ans die B itte  S . 3 in  

Lieferung 1 h in zu dem Antrag des Herrn D r. H a ch tm a n n  von 24 M itg liedern 
zustimmende Zuschriften eingelaufen. D as sind wenige Stim m en, und ist damit

o
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die Aussicht auf einen stärkeren Absatz der neuzudruckenden Exemplare eine bis 
jetzt noch recht kümmerliche. D ie Herstellung und Absendung der zwei ersten J a h r
gänge würden etwa 650 M ark kosten, —  ein immerhin recht erheblicher Posten. 
D er Vorstand entschied sich daher, vorläufig bezüglich des Neudruckes keinen be
stimmten Beschluß zu fassen, vielmehr zu warten, ob nicht noch mehr zustimmende 
Aeußerungen von Seiten der M itg lieder einlaufen, auch dabei in  Erwägung zu 
ziehen, ob nicht der Neudruck recht gut m it Abkürzungen erscheinen könne, da ja 
verschiedene Artike l in jenen zwei ersten Jahrgängen nur fü r die damalige Ze it Interesse 
und Geltung haben können.

W ir  bitten daher h ierm it die fü r den H achtm ann 'sH en Antrag interessirten 
M itg lieder, die ih r Votum noch nicht abgegeben haben und es doch zu thun wünschen, 
doch brieflich oder durch Karte uns von ih re r M einung in  Kenntniß zu setzen.

M l .  Jahrgang 1H ist noch in  verschiedenen Exemplaren vorräthig.
_________ Der Vorstand.

—  114 —

Bericht über die Generalversammlung, 
abgehalten am 2. M ärz in  Gera.

I n  dem unter Anordnung der Herren Hofgärtner Marschner und Neal- 

lehrer E. Fischer m it B lattpflanzen und ausgestopften Vögeln recht sinnig geschmückten 

Saale znm „E rbp rinzen" hatten sich die auswärtigen und die zahlreichen in  und 

um Gera wohnenden M itg lieder nebst vielen Gästen versammelt. Unter letzteren 

befand sich auch H err S taatsm inister vo n  B e u lw itz ,  Exe. Gegen 8 Uhr eröffnete 

der erste Vorsitzende des Vereins, H err Forstmeister von  W a n  g e l in ,  die V er

sammlung. Zunächst begrüßte im  Namen der S tad t H err Oberbürgermeister N u  ick 

die Versammlung m it anerkennenden, herzlichen Worten und hieß die fremden Gäste 

willkommen. D er Vorsitzende dankte hierauf fü r die freundliche Begrüßung und 

gedachte in  ehrender Anerkennung der großen Verdienste feines Freundes, des H of

raths P ro f. D r. Liebe, die dieser um die Bestrebungen des Vereins sich erworben hat. 

Letzterer drückte sodann im  Namen S r .  Durchlaucht des regierenden Fürsten dessen 

Bedauern über seine Behinderung am Besuch der Versammlung aus.

Nunmehr schritt der Vorsitzende zur Rechnungslegung. M i t  4046 vor

jährigen Bestandes stellt sich danach die Gesammt-Einnahme ans 10 9 9 6 ^ ,  darunter 

5450 ^  Beiträge sämmtlicher (1900) M itg lieder und 1100 Erlös aus dem V er

kaufe des großen Vogelbildes. Dem gegenüber steht die Gesammtausgabe von 

8167 hierunter 627 fü r  den Druck eines GesammtinhaltSverzeichuiffes zu 

den bis jetzt erschienenen 12 Jahrgängen der Monatsschrift des Vereins. I m  ganzen 

bleibt ein Bestand von rund 2530

D ie  sodann vorgenommene Vorstandswahl ergab vollständige Wiederwahl der 

bisherigen Vorstandsmitglieder. Es werden auch in  den nächsten drei Jahren thätig 

sein die Herren Forstmeister von W a n g e lin -M e rse b n rg  als erster, Hofrath D r. L ie b e -
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Gera als zweiter Vorsitzender, Steuerinspektor T h ie le -L e ip z ig  als erster und 

P ro f. D r. O t to  Taschenberg  in Halle, als zweiter Schriftführer. Diesem V o r

stande stehen die bisherigen acht Beisitzer zur Seite. '

Nach Erledigung dieses geschäftlichen Theils hielt H err Banrath  P ie ts c h 

Torgau einen m it großem B e ifa ll aufgenommenen, sehr ansprechenden Vortrag  

über die Vogelwelt des „großen Teichs" bei Torgau. Nach einer historischen E in 

leitung über die künstliche Herstellung dieses 280 Hect. umfassenden Wasserbassins 

durch die beiden kurfürstlichen B rüder Ernst und Albrecht im  Jahre 1189 führte 

der Vortragende unter poetischer Ausmalung der Scenerie die Vögel vor, welche 

den Teich vorübergehend oder zu bleibendem Aufenthalt besuchen. W ir  verzichten 

auf genauere Wiedergabe des Vortrags um so eher, als w ir  die Hoffnung hegen, 

daß derselbe in  unserer Monatsschrift gedruckt erscheinen w ird . D er Redner führte 

auf die Bläßente (P n liea  a trn ), die Stockente (^.uas boseüas), den Haubentaucher 

(?ockiep68 6 ii8 ta tu8), die Nohrweihe (0 ireu8 i-uüm ), die Rohrdommel (tre ten  

8 t6 lla ri8 ) und zeitweise die Möve (Pai'N8 rickibuncku8) als die größeren Charakter

vögel des Teiches; er behandelt kürzer die vorübergehenden Besucher und schließt, 

indem er noch einen Blick auf die kleineren Vögel des Teiches w ir ft.

H ierauf erhielt H err P ro f. D r. M a r s h a l l  aus Leipzig das W ort zu einem 

Vortrag  über die Spechtvögel. I n  geistvoller Weise legte er die Einheitlichkeit in  

dem ganzen anatomischen Bau der Piciden dar, und setzte unter Zuhilfenahme kräftiger 

Kreidestriche die A r t der Konstruktion der einzelnen Organe, sowie das Zusammen

wirken derselben und die Abhängigkeit der ganzen Konstruktion von der Lebens

weise, wie umgekehrt die Abhängigkeit der Lebensweise von jener Konstruktion in  

außerordentlich klarer Weise auseinander. Des Besonderen erwähnen w ir  noch, 

daß der Redner die bekannten Widerhaken an der Cpechtzunge nicht als harpunen

artig  greifende und ziehend wirkende Hilfsorgane, sondern als Tastorgane betrachtet, 

und daß nach ihm die Spechtznnge als Greiforgan lediglich durch den klebrigen 

Speichel unterstützt w ird .

Sodann verbreitet sich der Redner weiter über die Nahrung und Brutstätten, 

über die Färbung und die m it dem hämmernden Schnabel hervorgebrachte Musik 

der Spechtvögel. Hierbei w ar namentlich von großem Interesse das Heranziehen 

der ausländischen Spechtgenera, wobei das große Interesse an dem V ortrag  noch 

dadurch erhöht wurde, daß die einzeln besprochenen Typen durch prachtvolle Vogel

bälge illu s tr ir t werden konnten, welche H err I),-. N ey-Leipzig in  anerkennenswerther, 

liberaler Weise ausgestellt hatte.

D er V ortrag  gipfelte zuletzt in  einer hochinteressanten Auseinandersetzung 

über die geographische Verbreitung der Spechtvögel und über die Wanderungen der

selben in den geologischen Zeiträumen.
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D er V ortrag  unseres außerordentlichen und korrespondirenden M itgliedes w ird , 

wie w ir  hören, in  einiger Ze it als besonderes Werk gedruckt werden und machen w ir  

in : voraus darauf aufmerksam.

Besonders rühmend müssen w ir  noch hervorheben, daß H err E rn s t S e m m e l 

a u f B e rg a  einen prächtigen schwarzen Bastardhahn von Fasan (?1m8mnu8 aal- 

ebieus) und Haushnhn ausgestellt hatte, welcher das Interesse namentlich der 

Jagdverständigen unter den Anwesenden im  hohen Grade erregte.

Nachdem 10 l/., U hr die Versammlung geschlossen wurde, vereinigte sich ein 

großer T he il der Anwesenden zu einem gemüthlichen, heiteren M ah l.

Das streng winterliche W etter gestattete am folgenden- Tage keine Exkursionen 

und versammelten sich die auswärtigen M itg lieder nach beendeter Vorstandssitzung 

beim zweiten Vorsitzenden. F ö rs te r.

Ein  Frühlmgssenfzer von Herzen 
Im  bösen bösen Märzen.

Märzenschnee, o weh, o weh! 

Rnft's, wohin ich hör' nnd seh'. 

Frühling, sag nur, wo du bleibst, 

Daß du noch nicht Knospen treibst, 

Eises Fesseln noch nicht brichst, 

Grüne Kränze noch nicht stichst? 

Pehritzsch. ___

Komm und sieh' in ihrem Harme 

Häslein, Vöglein; dich erbarme!

Wie sie frieren, hungern, schrein,

Daß es geht durch Mark und Bein! 

Komm, ach komm! D ir  lohnt es lang 

Tausendstimmiger Gesang.

________ Th. Th.

Die Vogelwelt in Emin Pascha's Ländern.
Von v r .  F ra n z  D iede rich .

I.

D er M a n u , dessen Name in  den letzten Monden überall im  Tagesgespräch 

auftauchte und dasselbe beherrschte, ist neben seineuEigenschaften als bewunderungs

würdiger Vorkämpfer der C iv ilisa tion in  centralafrikanischen Gebieten zugleich ein 

trefflicher Beobachter, dem die Kenntniß der N atu r in  den von ihm verwalteten 

Aequatorialprovinzen schon heute, wo doch nur verhältnismäßig weniges, nur frag

mentarisches von ihm zu uns gedrungen, die vielseitigste Förderung, mag man das 

Auge wohin auch immer wenden, verdankt. D as Thierleben fesselte unsern Lands

mann Emin Pascha innig, wie jeder seiner B rie fe  und Berichte offen beweist, nnd 

besonders w ar es die Vogelwelt, deren tropische Pracht den E ife r seiner forschenden 

Beobachtung nie erkalten ließ. Sechs große Sendungen von Vogelbälgen sind 

seither in  europäische Museen gelangt, drei nach W ien , zwei nach Bremen nnd 

eine, die letzte, nach London. Nen und vervollständigt liegt nun das B ild  der Ver-
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